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Kundmachung
Zufolge der Note dcr k. k. niederösterrei-

chischen Scatthaltcrei vom '^U. d. M , Z. 31484,
wird in Betreff der Vorlesungen am k. k. po-
litcchnischen Instltute in Wien im Studienjahre
1865/« und der Aufnahme in dieses Institut
Nachstehendes zur allgemeinen Kenntniji gebracht,

Programm
des k. k. pvlitechuischen Inst i tutes in W i e n

für das Schuljahr R8«5 /N.
Das k. k. politcchnische Institut besteht

nls Lehranstalt aus zwei Abtheilungen:
I. auS der technischen, welche die theore-

tische und, soweit es thunlich ist, auch die prak-
tische Ausbildung in denjenigen Wissenschaften
gibt , welche für Techniker nothwendig sind
und für welche nicht besondere Spezialschulen
in dcr Monarchie bestehen, und

II. aus der kommerziellen, welche alle Lehr-
gegenstande zur gründlichen theoretischen Aus-
bildung für die Geschäfte des Handels umfaßt.

Jeder Zuhörer kann die Gegenstände bei-
der Abtheilungen unter Voraussetzung ciner na-
türlichen Reihenfolge nach seinem individuellen
Bedürfnisse wählen und in den Studien, wie
bisher, seine speziell» Richtung verfolgen. S o
insbesondere für den Straßen« und Wasserbau,
für den Hochbau, für die Land» und Feld-Meß-
kunst, für den Maschinenbau, für die technische
Chemie, so wie nicht nnndcr zur gründlichen
Vorbereitung für die ^and< und Forsiwirthschaft
und für das Berg und Hüttenwesen. Das S iu -
dienjcchr beginnt Anfangs Oktober und schließt
Ende Ju l i .

Vorschriften für die Aufnahme.
I . Allgemeine Vorschriften.

Die Aufnahme der Hörer des Institutes
findet vom 28. September bis 3. Oktober Vor .
mittags in dcr Direktionskanzlci statt,

Nach diesem Tage kann die Aufnahmc nul-
dann erfolgen, w>,nn die Verspätung ncin'igvnd
gerechtsertiget wird. Ucdcr dc„ l5,. Oktobcr l)in-
auS findet'jedoch , selbst im Falle der Krank
heit, keine ?k,fnahme mehr statt.

Jeder Aufzunehmende hat persönlich zu
erscheinen und muß sich über seine Beschäftigung
bi6 zur Aufnahmszelt ausweisen, so wie die zu
einem erfolgreichen Besuche der Vorlesungen
nothwendigen Kenntnisse der deutschen Sprache
besitzen, worüber in zweifelhaften Fällen eint
Prüfung am Institute der Aufnahme vorhergeht

Die Aufnahme ist jedeS Jahr zu erneuern
und für dieselbe die Taxe von 4 si. 20 kr. ö. W.
„ebst 5N kr. Stempelgebühr sogleich an die I n ,
stitutskasse zu entrichten.

l l . Fnr die ordentlichen Hörer.
Wer als ordentlicher Hörer des Institutes

aufgenommen werden w i l l , muß entweder die
y. Klasse dcr Realschule oder die 8. Klasse des
Gymnasiums mit wenigstens erster Foitgangs
klasse absolvirt haben, oder sich einer Aufnahms-
prüfung aus dcr Elementar-.Mathemaiik, der
deutscheu Sprache, der Physik und dem Zeichnen,
überdies auch entweder aus dcr Naturgeschichte
oder der allgemeinen Geographie und Geschichte
mit gutem Erfolge u m ^ ? ^ " -

Wer jedoch seine geregelte Vorbildung an
einem Gymnasium oder ciner Realschule nicht
vollendet hat, kann zur Aufnahmspn'ifung nur
nach V e r l a u s t e r Anzahl von Semestern zu-
gelassen werden, welche zur Abso lv ing des
Obergymnasiums oder der Oberrcalschule noch
erforderlich gewesen wären.

Jeder Bewerber um' cine Aufncchmsprü-
fung hat den Nachweis über das zurückgelegte
Uj. Lebensjahr sowie über seine Beschäftigung
seit dem vollendeten I<>. Lebensjahre vorzulegen

Dlc Aufnahmsprüfungen beginnen 'am
»0'. September u„d jeder Aufnahmswerber hat
sich denselben an dem Tage, der ihm hiczu fest-
gesetzt wird, zu lilttcrzichl'll.

Wer nur für ein Fach als ordentlicher
Hörer eingeschrieben zu werden wünscht, hat
die für eben dieseS Fach nöthigen Vorkenntnlssc
durch legale Zeugnisse nachzuweisen. I n beson.
derä rü'cksichtöwüroige» Fallen wird diese Nach-
wcisung ausnahmsweise mittels einer Aufnahms,
prüfung gestattet.

Wer schon an einer technischen Lehranstalt
immatrikulirt war, hat die an derselben erlang«
ten Prüfungs- oder Frequcntations-Zeugnissc vor»
zulegen.

An Unterrichtsgeld sind 25 si. 2U kr. o. W.
in halbjährigen glnchen Raten, und zwar die
erste bei der Ausnahme und die zweite späte,
stens bis l . Ma i des Studienjahres zu leisten.

Die Bedingungen, unter welchen die Be-
freiung vom Unterrichtögelde angesucht werden
kann, werden mittelst Anschlag am schwarzen
Brette kund gemacht.

Für dcn Besuch cin,s der chemischen La-
boratorien ist dem betreffenden Vorstande des
Laboratoriums mit dem Beginne eines jeden
Halbjahres ein Betrag von 20 fi. zu entrich-
ten. An mittellose Hmer werden nach dem Er-
messen des Professors einige Platze in jedem
Laboratorium gegen nur N> fl. jährlicher Lei-
stung verliehe».

U l . Fi ir die außerordentlichen Hörer.

Als außerordentliche Hörer werden nur
Ione aufgenommen, welche eine selbststandige
Stellung haben, a ls : k. k. Offiziere oder Unter-
offiziere, Staalü- oder Privatbeamte, auch Hörer
einer höheren Lehranstalt, welche zu ihrer wei-
tercn Ausbildung oder als Freunde der Wis»
senschaft ein oder mehrere Fächer zu hören
beabsichtigen. M i t Rücksicht auf die- Bedürf-
nisse der technisch.chemischen Industrie werden
ausnahmsweise c-,lz außerordentliche Hörer der >
chemischen Techncologie auch Jünglinge zuge«
lassen, welche sich zwar noch keiner selbstständi»
gen Stellung erfreuen, die jedoch diesen Un»
tcllichl zu ihlvn praktischen ^wccken bedürfen,
wollidcr sic sich bci t^'r Direktion gehörig auS'
zuwlisl'n hallen. Derlei Schüler können auch
während des, Schu l jahrs aufgcnommei, weiden,
müssen aber jedenfalls ein Alter von l y . Jahren
nachweisen.

Kcin ordentlicher Hörer kann gleichzeitig
außerordentlicher in einem anderen Lehrgegcn«
stände sein.

Der außerorderllichc Hörer hat sich seiner
Aufnahme wegen gleichfalls in der D i lu t ions '
kanzlei zu melden; er ist dcr Beweise seiner
Vorkenntnisse enthoben, kann aber auch nur ein
von der Direklwn vidimirlcü Frcquentations'
zeugniß ansprechen.

Jeder außerordentliche Hörer hat an Un-
terrichtsgcld 25 si> 2 " kr. in halbjährigen glei.
chcn Naten, und zwar die erste bei dcr Auf-
nahme und die zweite spätestens bis l 5 . Marg
zu erlegen.

Die Befreilma, vom Unlerrichtägeldt wird
nur in Au0ncchm5falleil bewilligt.

lV . ^«r die V D e .

Als Gastc können zu den Vorlesungen
über einzelne Gegenstände mit Bewilligung des
betreffenden Professors Männer zugelassen wer-
den, w.lche rücksichtl'ch ihrer Stellung und son«
stiacn Eigenschaft"' z»' der Erwartung dercch-
tiaen dasi durch ihre Zulassung dcr Zweck des
Uutcrricht« nicht ^inlrachtiget werde. S>e sind
von dem Nachwcift d.r Vorkenntnisse entbun-
den- öffentliche Zeugnisse werden ihnen nicht

ausgestellt.
^elirgcgkN-

. stände und den Unterricht m Sprachen
bleibt den betenden Professoren, Priv^ldo»
,^t?n oder Lchrcrn überlassen und ist auch lm
!'au e des Jahres gestaltet. Für den Besuch
cineö solchen Unterrichts ist jenes Honorar zu
cntriä'ten, welches von dem betreffenden Pro-
f ,ss, / Privaldozcnttn odc>- ^hrer zeweillg aus.

gesprochen wird. Jedoch ist der Unterricht in
der italienischen und in den orientalischen Spra-
chen für Jedermann, in den anderen Sprachen
aber für Diejenigen unentgeltlich, welche am I n -
stitute in irgend" ein ordentliches Lehrfach ein«
geschrieben sind.

^ Ordentliche Vorlesungen.
I . I n der technischen Abtheilung.

Mathematik,!. Kurs: Professor IosefHolbe.
Mathematik, 2. Kurs : Professor Friedrich

Hartner.
Darstellende Geometrie: Professor Johann

Honig.
Mechanik und Maschinenlehre: Hofralh und

Professor Ritter von Burg.
Maschinenbau, in zwei Iahreskursen: pro»

fessor Adolf Marm.
Praktische Geometric: Professor Dr. Josef

Herr.
Physik: Professor Dr . Ferdinand Heßler.
Hochbau: Professor Moriz Wappler.
Straßen, und Wasserbau: Professor Josef

Stummer, wird von Johann Schön supplirt.
Vorbereitendes technisches Zeichnen: Pro»

fessor I o h . Honig.
Mineralogie, Geologie und Palläontologie:

Professor Dr . Ferdinand von Hochstetter.
Botanik und Zoologie: Professor Dr . And.

Kornhuber.
Chemie: Professor Dr. Allton Schrötter.
Chemische Technologie: Professor Dr . Josef

Pohl.
Mechanische Technologie: Professor D r .

Ignatz Heger.
Landwirthschaflslehre: Professor D r . Abal,

bert Fuchs.
II. I n der kommerziellen Abtheilung.

- Nationalökonomie und HandelswissenschHft:
Professor Dr . Herrmann Blodig.

Handels- und Wechstlrecht, Derselbe.
Geschäftsstyl: Professor Dr . Karl Langn«.
Merkantilrechnen i Professor Georg Kurz»

bauer.
Buchhaltung: Dersclbs.
Waarenkuilde: Der supplnende Professor

Dr . Adolf Machatschek. ' '
HandclSgeographie: Professor D r . Karl

Langner.
Statistik, österreichische VerfassungK« und

Verwaltungslehre: Professor Dr . Hugo Brachelli.
l l Außerordentliche Vorlesungen.

Baumechanik: Minister ial , Oberingenilur
und a. o. Professor Dr . Georg Rcbhann.

Sphärische Astronomie: Professor Dr. J o .
scf Herr.

Integration linearer Differenzial.Gleichun-
gen: a. o. Professor Simon Spitzer.

Politische Arithmetik: Privatdozent Karl
Heßler

Landwirthschaftliche Buchführung: Professor
Georg Kurzbauer.

Chemie der Alkohole: Privatdozent D l .
Alexander Bauer

Pflanzen-Anatomie mit Mikroskopie: Pri<
vatdozent Dr . Iul iuS Wiesner.

Pstar.zcn-Physiologie.- Derftlbe.
Industrielle Mikroskopie: Professor D r .

Josef Pohl.
Deutsche Literatur: Professor Dr . Harl

Langner und Privatdozent Dr . Franz Stark.
(' Sprachen und Kert istkei teu.

Türkische Sprache: Professor Moritz Wi«
cherhauscr.

Persische Sprache: Professor Heinrich Barb.
Vulgär-arabischc Sprache: ?ehrer Anton

Hassan.
Italienische Sprache und Literatur: Lehrer

Franz Venetclli.
Englische Sprache und Literatur: Privat«

Dozent Johann Högel.
Französische Sprache und Literatur: Lehrer

Gcorg 3egat,



5»u;

HalljAraphie ^ Lehrer an dcr k. k. Schotten«
ffld^"A/?/lalf«l)ule Jakob KlapS.
^^.^ tenographje: Lehrer dieses Faches an der
t., k. Universität Johann Max Schreier.

Chirurgische Hilfeleistungen: Privatdozent
Johann Kilgler.

^^e Gewerbejeichenschule iy W e n .
Dieselbe befindet sich in/ Gebäude yes k> k.

politechnischen Inst i tuts und Hal die Aufgabe,
jenen Jünglingen welche sich irgend einem in,
dustricUen Zweige widmen , 'den entsprechenden
Ieichnungsunterrichc zu ertheilen.

Der Unterricht findet taglich, und zwar
an Werktagen von 8 bis l2 Uhr, an Sonn«
und Feiertagen von 9 bis »2 Uyr statt.

T)ie ?lufnahmc der Schüler ist den betreft
senden Lehrern üb.rlaffen und auch im Laufe
d<H Jahres gestattet. Für dieselbe ist weder eine
Taxe noch ein Unterrichtsgcld zu entrichten.

Lehrgegenftimde.
Vorbereitendes Zeichnen: Lehrer Thomas

Friedrich. " '
Manufaktur«Zeichncn : Lehrer Josef Tichy.
Zeichnen für Baugewerbe: Lehrer Wilhelm

Wcstmann.
Maschincnzeichnen: Lehrer Anton Hlubek.

Laibach, am 2«. August I8«5.

Von der k. k. Landesregierung.
(tW^-ft) Nr. 527

Konkurs-Verlautbarung.
An der in Stiak im Bezirke (Zomen neu

errichteten direktivmäßigen Trivialschlile ist mit
Beginn des Schuljahres !8»i5/ü die Stelle des !
Lehrers, zugleich Organisten, zu besetzen, mit
welcher nebst freier Wohnung cin Iahresgchalt
von lUM si., bestehend in Geld und Naturalien,
verbunden ist.

Bewerber haben ihre Gesuche bei dem Ge<
meindevorstande von Stiak, welchem das Präsen-

- tationsrecht zusteht, bis zum
«. O k t o b er d. I .

einzureichen und in denselben ihr Alter, ihre zu-
rückgelegten Studien, ihre allfalligen im öffentli.
chen Unterrichte geleisteten Dienste, ihre Ve.
fHhigung zum Volksunterrichte, die Kenntniß des
Orgelspieles und dcs Granges, eine gesunde
Körperbcschaff/nhcit und die vollkommene Kennt-
niß der slovenischcn und deutschen Sprache nach'
zuweisen.

Oomen, am 28 August l865».
K. k. Schu len .D is t r i k ts»Aufs ich t .
^2»?—3)^ Nr. 2<jM

Kundmachung.
Mi t Rücksicht auf die beginnenden Vor-

arbeiten für die am i l l . Oktober d, I . siatt«
findende zwanzigste Verlosung der krain. G..E »
Obligationen wird die Vornahme der Zusammen-
schreibungen oder Zertheilungcn der bis Ende
April d. I . zur Verlosung angemeldeten krain.
G.-E.-Obligationen, so wie ferner auch die Vor-
nahme von solchen Umschreibungen jener Obli<
gationen, bei denen eine Aenderung der Numern
einzutreten hätte, für die Zeit vom ltt.Septcm-
oc< l. I . bis zum Tage der Kundmachung
der am 3 l . Oktober l. I . verlosten Obligationen
sistirt

Laibach, am l . September »865.
V o m k r a i n . 3 a n d e S i A u S schu ffe.

,iü» Kundmachung.
. Hul Sicherstellung der Verpflegs-Bedürf.

nijse im Subarrcndlrungswcge für das AuS»
lang«n vom l . November 1865 bis Ende Ok.
todtr l W 6 für alle Stationen des Laibacher
Verpflegsdczirkes wird am l « . September I865,
Vormittags l « Uhr, in der Kanzlei der k. k.
VerpficgS.-Mogazins'Verwaltung zu Laibach cinc
Lizilatlon mittelst schriftlicher Offerte stattfinden.

Näheres über diese Behandlung in der in
Nr. 2«»2 dieser Zeitung enthaltenen Kundmachung.

'iLaibach, am 2tt August 1865.
H. ?. M i l i t ä r - V e r p f ' l e g s , M a g a z i n s .

V e r w a l t u n g .

Kundmachung.
Die k. k. Lotto.Gefalls-Direktlon wird nun.

mehr in kurzer Frlst die n e n n t e der von
Seiner k. k. Apostolischen Majestät ailbefohlcncn
großen Geldlotterien zn gemeinnützi-
gen «nd Wohlthati^feits-Zwecken
eröffnen.

Das N e i n e r t r ä g n i ß dieser n e n n t e n
Lotterie ist nach Allerhöchster Bestimmung zur
H ä l f t e der GescUschaft der Musikfreunde in
Wicn für die Zwecke ihres Konservatoriums;
zu e inem V i e r t h e i l e zu einer Stiftung für
oie ln den Feldzügen der Jahre l«4^, ltt^U und
1859 Verwundeten, und die Witwen und Waiftn
dcr in diesen Epochen Gefallenen der k. k. Armee,
dann zn e inem V i e r t h e i l e zur Gründung
von Handstipcndien für mittellose Witwen und
Waisen von Ober^Offlcieren, Militärparteicn und
Mllitarbeamlcn gewidmet.

Der Spiclplan, dessen Veröffentlichung be-
vorsteht, wird die Spiclbcdingnisse und Vor«
theile dieser Lottcne, welche mit dcr bedeutenden
Anzahl von KO.449 Gewinnsten im
Gesammtbetrage von

»«»»»<» fi ö W
ausgestaltet ist, enthalten.

Die Ziehung findet unabänderlich
und unwiderruftich am !>. Jänner lktttt
statt.

Die allgemeine rege Theilnahme, welche
bisher diese von Seiner k, k. Apostolischen Majestät
ausschließlich für wohlthätige Zwecke angeordne»
ten großen Geldlotterien bei der Bevölkerung
in allen Kronländern gefunden haben, und die
damit erzielten, jeweilig veröffentlichten günsti-
gen Erfolge derselben berechtigten die k. t. Lotto-
Direktion zu der Hoffnung, das auch die
neun te dieser gemeinnützigen Unternehmungen
die gleiche Theilnahme finden werde und daß
dadurch der allcrgnäoigstcn Absicht Seiner k. k.
Apostolischen Majestät in erfreulicher Weise
werde entsprochen werden.

Die Ausgabe der Lose wird
gleichzeitig mit der Veröffentlichung
des großen Lotterie-Plakates be-
ginne«.

Von der k. k. LM'VcMs-Direktion.
W i e n , am N). August «8N5. >

«srietirich schrank,
l. I. Rccilenmgsiath und Latto-

(302-1) Dircltioue-Vllrslcmd. ^

EÄZGLAS' ~
C. kr. ravunvstvo loterijskih dohodkov

hodc sedaj v krnikem raxpisalo <lev«"f«
vellko flnariio ßotriijo /a oliciio"
k<»ri*tiir hl «loliftttSjtve nameii*'i
ktpro je NjVfrovo <:. kr. apostoKsko Veli-
canslvo svolli Cesar zankazal napraviti,

Od clsjcgn dohorika '*' iltwcte
lolerij« je po previsnjfrn povelju iiaiaenjena
pol f tv ica Diinajski i!ru/.l)i prijalcljcv mu-
/,iko 7A\ poli'fthc njonpo*a kons«rvalorija;
cctica'flim na nulod.irno uslanoAo /A\ <;. kr.
vojake, kteri so Jn'IJ v leiih 1848, 1849 in
1850 v vojski ranjcni, in y<a vdove in sirote
(istili c. kr. vojakov, klcri au hili v imeno*
vanih vojskah uhili; in £ctci*tl i ia n«t öS-
novo rornih stipcndij za nopreinozne vdovß
in sirote visih olidrj«v, vnjaskih slrank in
vojaskih uradnikov.

Onnutek i^re, kteri so koj raxg-Iasi,
hodo ra/lozil pogojc in korisli tc loterije,
ki je zalo/.cna z, /natncnitim «tovilom od
f O.11O ilolmltkov skupnega hnonn oJ

34IO.OOO gold. ay. veljaveÄ

Vztll^ovaiije »o KR ierilno 'in ne-

p r e k l i e i i o O. januaija 1800-

Kur so doslej vscvoliko dnarnc los e-
rijt», kt.«r« so hiln po povelju NjVg-ovega v,. kr.
aposloLske^a Veliranslva napravljene eüino
/a dobrniljiv« namcmho, imele pri Ijudslvu
v vseli kronovinali toliko hlagoscrunili prl"
jaloljov trr so princslc, kakor se \o \t. vsa-
kokrat raz^lasenega i/.kaz-a vidilo, tako ol)i-
V\w dohodek , sine c. kr. ravnavstvo lote-
rijskih doliodkov upati in prieakovati, da
bo tndi ta t l e v e t a dobrotljiva loterija
nasla povsod dokaj dele/nikov tor da hodc
mo^oc'o premiiostljivi nainon INjeg'ovefra o. kr.
aposlolskog"a Velieanstva lopo izpolnili.

iHt «-MOM». kakAi* S4k raz^Iusi
vellk! Qilakul iv lo ter i jc , *\\vn<>

Od c.k.ravnavstvaloterij skih doliodkov.
Na Dunajii, 10. av<rn.sta 1805.

Friderik Schrank,
<•. kr. vbilui NVL'tovavcß in prodslüjrnk

UiU'iijskcya ravnavsLvn.

(»<>zl>—!) Nr, U7I4,

Kundmachung.
Bei der k. k. Finanzdirektion in Laibach

findet am 2U. S e p t e m b e r l t t <» 5,, um zehn
Uhr Vormittags, eiue neuerliche Pachtverstcigc.-
rung des Ertrages an den Mauthstationen Fci-
strih bei Podpetsch, Kraren, Trojana, iiandstrasi,
i.'ittai,Neumarktl, Obl'rlaibach, Planina, Würzen,
Wald, Saua bei Aßling, Safniz, Fcistrih
bei Birkendorf, Oberkankcr, Iesseniz, Gurkfelo,
Radna, Loog und Mottl ing, so wie an den
Wassermauthen Oberlaibach und Gurkfeld statt.

Näheres enthalt das Amtsblatt dieser Zei-
tung Nr. 2<l5 vom 7. September lW5 .

Üaibach, am 2. September ltti jk.
K. k. F i n a n z - D i r e k t i o n .

(3U0—3)^ Nr. 4U2.

Konkurs-Ausschreibung.
I m Sprengel des steielm.-karnt.»kram. ,

OberlandcsgerichtcS ist eine adjutirte Auskultan^
tenstclle für das Hcrzogthum Krain zu besehen/

Bewerber um diese Stelle hab.n ihre vor,
schriftsmäßig belegten Gesuche unter Nachwei-
sung der Kenntniß dcr slovenischen Sprache
im gehörigen Wege bis zum

l. O k t o b e r d. I .
beim OberlandcögcrichtS.Präsldium einzubringen.

Graz, den 3 l . ?lugust >805.

(30^—2) Nr. 4635.

Knntmachllllg.
Wegen der stattfindenden Neini-

stung der Ilmtslokalitäten bleiben
diese den R4., R.D. und t v . Sep-
tember R86H fur die Parteien ge-
schloffen.

kaibach, den N. September 18<»5.

K. k. Landeshauptkassc.
(2^8—3)

Lizitations-Kmldmachullg.
D i e n s t a g den ?2. S e p t e m b e r l8tt5,

Vormittags um ltt Uhr, wird in der Kanzlei des
k. k. Mllitär'Hengstcndcpotpostell z„ Sello die
Lizitationsverhandlung wegen Beistellung dcr dctti
Posten vom l . November ll̂ <»5) bis Ende De-
zember 1W8 erforderlichen

Mici- und einsplinnigru Dicnstsuhrcll
abgehalten werden, wozu Untl'rnchnumgülustlge
zu erscheinen hicmil vorgeladen werden.

Schriftliche Offerte, mit dem Vadium von
45» si. belcgt, sind am besagten Tage vor l<>
Uhr Vormittags in der Kanzlei deä Posten zU
Sello zu überreichen.

Sello, den 28. August !8«5.
V o m k. k. M i l i t ä r , He ngstendepot«

Posteil - .Ko in m ando.


